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2, Die Königliche Regierung zu Düsseldorf überwies die Mittel zur Anschaffung einer Fahr¬
radhacke Planet junior zur Ergänzung der Lehrmittel im Garten- nnd Obstbau,

3, Die Landnnrtschaftskammerüberwies deu Bericht über die 5, Konferenz der Winterfchnl
direktoren nnd den Jahresbericht für 1904,

4, Der Verband der rheinprenßifchenlandw. Genossenschaften zu Bonn überwies a) das
Jahrbuch 1904 und b) den Verbandstagsbericht 1903, c) die Zeitschrift des Verbandes,

5, Der Verband rheinischer Genossenschaften zu Köln überwies s) die Übersicht der Geschäfts
ergebuisse 1904, b) das rheinische Genossenschastsblatt,

6, Die Kgl, Landlv, Hochschulenzu Bouu und Berlin sandten den Jahresbericht 1904,
7, Das Sekretariat der vereinigten Salpeterproduzenten schenkte den Prachtband: „Der

Chilesalpeterals Düngemittel" von Dr, M, Weitz nnd eine Anzahl Broschüren, die künstliche Düngnng
betreffend,

8, Die chemische Fabrik Flörsheim von Dr, Nördlingen schenkte eine Sammlung ihrer Des¬
infektions-Präparate,

9, Die Suppenwürzenfabrik Maggi schenkte eine anschauliche Zusammenstellungihrer Präpa^
rate für die Sammlungen der Anstalt,

10, Paul Parey's Verlag Berlin überwies mehrere neu erschienene Unterrichtsbücher, n a,
Petri, das landwirtschaftliche Rechnen,

11, Hugo Voigt's Verlag Leipzig überwies Dr, Mühlau, Gruudriß der Physik uud Witte
ruugskunde,

12, W. Weruer's Verlag Berlin überwies Psyffer von Altishofen, Lehrbuch der'Cheinie für
Landwirte,

13, Karl Scholtze's Verlag (TheophillBiller) Leipzig überwies 1, Strauch Ackerbaulehrer,
2, Löhuis Physik, 3. Bisching-Kozeschnik Mineralogie, 4. Knack Geometrie, ?lltmann Chemie,
0. Strauch Geräte- uud Maschinenkunde.

14, Ferdinand Hirt's Verlag Leipzig überwies Waeber's Lehrbuch der Physik in Nenbear-
beitung von Dr. Kalten.

15, Herr Manger Cleve, Direktor der van den Bergh'schenWerke, schenkte der Anstalt ein
wertvolles Herbarinm.

Allen Geschenkgebern herzlichen Dank!

Bemerkungen für die Eltern.
Die Handhabung der Zchulzucht sowohl innerhalb als außerhalb der Schule ist durch eine

Schulordnung geregelt, welche einem jeden Schüler bei seiner Aufnahme eingehändigt wird.
Die Überwachung der Schüler außerhalb der Schule fiudet durch die Lehrer in derselben

Weise statt, wie es in anderen höheren Schulen geschieht.
Der Schüler darf im Sommer nach 7 Uhr und im Winter nach 6 Uhr abends die Wohnnng

ohne besondereErlaubnis uicht verlassen.
Der Besuch von Wirtshäusern sowie das Tabakraucheu auf der Straße ist verboten.
Für geeignete, ihren häuslichen Verhältnissen entsprechendeUnterbringung der Schüler in

achtbaren Familien wird der Direktor den Eltern mit Rat und Tat behülflich sein. Auswärtige
Schüler können nur mit Genehmigung des Vireltors ihre Wohnung wählen und wechseln. Das
Wohueu iu Wirtshäuser« ist uicht gestattet. Die Schule verlangt einen regelmäßigen Besuch der
Kirche, weuigstens an Sonn- nnd Feiertagen, sowie überhaupt eine gewissenhafteErfüllung der
religiösen Pflichten.

Die Ausnahme der Schüler findet in der Regel zu Ostern jeden Jahres statt.
Bei der Anmeldung sind folgende Papiere vorzulegen: 1. Geburtsschein, 2. Impfschein

<2. Jmpfnng), 3. Schulzeugnis, 4, Sittenzeugnis des Ortsvorstehers oder des Pfarrers, im Falle
der Aufzunehmendefchon über ein Jahr die Schule nicht mehr besucht hat.

Um irrigen Ansichten entgegenzutreten, wird bemerkt, daß Schüler, welche die Unter-
vder Ober Tertia eiues Gymnasiums oder eiuer Realschule besucht haben, nicht ohne weiteres in die
höhere Klasse der Landwirtschastsschnleeintreten können, da die Landwirtschaftsschulenwesentlich
höhere Auforderuugen iu deu Naturwissenschaften stellen, ganz abgesehen von der Landwirtschaftslehre,
welche nnr an den Landwirtschaftsfchuleugelehrt wird. Es wird deshalb darauf aufmerksam gemacht,
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daß zum Eintritt in die Klasse II! der Landwirtschaftsschule die erlangte Reife für Unter-Tertia der

geeignetste Zeitpunkt ist, wenn die Eltern es nicht vorziehen, ihre Söhne noch früher der Anstalt

zn übergeben. Bezüglich des französischen ist zn bemerken, daß die Schule, weil sie nach Tertia versetzte

Gymnasiasten ohne Prüfung aufnehmen muß, geuötigt ist, dnrch Wiederholung des Jahrespensums

der Quarta solchen Schülern den Übergang zur Landwirtschaftsschule erleichtern zn helfen. Nach den

bisher gemachten Erfahrungen hat der genossene Lateinunterricht zur Folge, daß sich diese Schüler

im Französischen verhältnismäßig schnell und leicht beiarbeiten.

Der Uursus jeder ttlaffe dauert ein Jahr, Schüler, welche nach zwei Jahren die Reife für

die höhere Klasse nicht erlangt haben, müssen die Anstalt verlassen, wenn nicht ausnahmsweise

besondere Rücksichten znlässig sind.

Die Schiller erhalten am Schlüsse eines jeden Halbjahres und zu Weihnachteu ein Zeugnis,

welches uach der Rückkehr aus den Ferien, mit der Unterschrift der Eltern vder Vormünder versehen,vorgezeigt werden muh
Weuu die Eltern oder Vormünder ihren Söhnen resp, Mündeln in den, Lehrgegenständen

der Schule Privatunterricht erteilen lassen wollen, so haben dieselben vorher mit dem Direktor Rück¬

sprache zn nehmen und dessen Genehmigung einzuholen.

Das Schulgeld beträgt für Klasse VI, V uud IV jährlich 100 Mark, für Klasse III, II uud I

1Z0 Mark pro Jahr uud ist iu vierteljährlichen Raten im vorans zn zahlen.

Für den Fall des freiwilligen oder unfreiwilligen Austritts aus der Schule findet eine Rück¬

zahlung des Schulgeldes uicht statt.

Die Schüler haben in Krankheitsfällen die ärztliche Behandlung ausschließlich der Arznei

mittel durch deu Anstaltsarzt Herrn Kgl, Kreisarzt Dr, Paffrath frei.

Der Abgang von der Schule ist durch eine schriftliche Mitteilung der Eltern oder Vormünder

mindestens 8 Tage vor Beginn des nenen Seinesters dem Direktor anzuzeigen. Wird die Abmeldung

beim Direktor versänmt, so wird das Schulgeld sorterhobeu.

Die Prüfung des Schülers behufs Erteiluug eines Zeuguisses der Reife wird Osteru uud

eveut, auch Michaelis abgehalteu,

Beziehungen der Landwirtschastsschule zur landwirtschaftlichenPraxis/)
Die Beziehungen der Landwirtschaftsschnle zur landwirtschaftlichen Praxis haben sich erfreu¬

licherweise uach und nach immer stärker entwickelt. Im abgelaufenen Schuljahre wurden die Landwirtschafts- und Fachlehrer der Schule in einer fo erheblichen Weise von den Landwirten der näheren

*) Anmerkung, Von der Blüte und fortgeschrittenen EntWickelung einzelner Kasinos des Niederrheins
zeugt n, a, folgender Jahresbericht des Kasinos Pfalzdorf pro IVOS:

Das Vermögen des Kasinos beträgt in Summa 5092,12 M, Davon sind in der Sparkasse zu
Psalzdors au Kapital und Zinsen 1651,52 M,, in Händen des Ansladers 900 M, und in Händen des Rendauten
2540,60 M, Außerdem besitzt das Kasiuo 1 Drillmaschinen, 6 Schlnndrohre, 3 Dezimalwagen, die zu den
Wagen gehörigen Gewichte, 3 Geldschränke, l Kvpicrpresse, 2 Stempel, 3 Schränke, l Schapierograph, 2 Vieh-
transportwagen, 1 Handdrillmaschine, 1 Walze, 1 Egge, 3 Schaufelhacken, 1 Partie Balkschlieteu,

Durch das Kasiuo wurde im verflossenen Jahre bezogen:

H.. Futterstoffe:
1, Baumwollsaatmehl 15 328 Ztr, zum Preise von 104 110, Ii M,
2, Leinmehl 11948 „ „ „ ,. 77 904,82 ,,
3, Erdnnßmehl 799 „ „ „ „ 5 267,08 „
4, Leinkuchen 563,80 ,, „ ,, ,, 3 072,44 „
5, Maisölkuchenmehl 46 „ „ „ „ 300,84 „

v. Minstdiiiiger:
1, Kaimt 10 703 „ „ „ „ 11551,30 „
2, Thomasphosphat 10 286 „ „ „ „ 17 165,53 „
3, Chilisälpeter 3 274,14 „ „ „ „ 35 022,96 „
4, Slmmoniak 2 443 „ „ „ „ 30 384,18 „
5, Guano 442 „ „ ,, „ 3 645,74 „

c. verschiedene Artikel 1403,85 „ „ „ 4 435,91 „
Totalsumme: 57 231,79 Ztr, „ „ „ 293 460,91 M,

Nach Kölu wurden versandt:
s) von Station Psalzdors 649 Schweine, 72 Kälber, 40 Stück Großviehb) „ „ Goch 175 „ 55 „ 23 „

Summa: 824 Schweine 127 Kälber, 63 Stück Großvieh,



und weiteren Umgegend von Cleve in Anspruch genommen, daß es oft an Seit und Urast gebrach,
die im Interesse des gedeihlichen Unterrichtes einer Fachschule notwendigen Beziehungen zur land¬
wirtschaftlichen Praxis der Nachfrage entsprechend zu pflegen. Näheres zeigen die folgenden Nachrichten,

Landivirtschaftslehrer Uuhlmann berichtet:

Vom 12, Mai bis 2, Juni 1905 wurde in Frasselt ein BuchführuugskurfuS abgehalten, an

welchem sich 26 Landwirte beteiligten. Als Schriftführer der Rindvieh-Stammzucht-Genossenschaft

ivnrde der Berichterstatter durch die Führung der Geschäfte der Znchtgenofsenschaft stark in Anspruch

genommen. Die weitere Tätigkeit bestand in der Leitung des Versuchsfeldes der Landwirtschafts¬

schule, in der Mitwirkung bei der Durchführung der Versuche auf den Versuchsfeldern zn Pfalzdvrf,

Weeze und Frasselt, in der Beteiligung an den Arbeiten bei der Übersiedelung iu das ueue Schul

gebäude sowie iu der östereu Revision der Tätigkeit der Kontrollassistenten uud eudlich iu Abhaltung

eines von ungefähr 50 Teilnehmern besuchten Fütterungskursus zu Cleve, an dem auch die übrigeu

Landwirtschaftslehrer sich bei deu Vorträgen beteiligten.

Im Juteresse der Aufteilt wurdeu im Lause des Jahres folgende Reisen unternommen, bezw,

folgende Ausstellungen besucht:

Am 11, April Reise mich Bonu zur Teilnahme an der Generalversammlung des Verbandes der

Obst und Gartenbanvereine.

Am 5, uud 6, Mai mich Bonn zur Teiluahme au der Konferenz der Winterschnldirektoren.

Am 8, September nach Neust zum Besuche der Ausstellung des Rheinischen Banernvereius.

Am 13, September uach bauten zum Besuche der Ausstellung des I, Zuchtverbandes.

Am 24,—26. September uach Boppard zum Besuche der Ausstellung des landwirtschaftlichen Zentral-

Vereins für Rheinpreußen,

Am 21, Februar 1906 uach bauten zum Vortrage Vvn Herrn Professor Dr, Hansen über die Resultate
iu deu ^outrollvereiueu,

Vorträge wurdeu gehalten:

Am 6, April in Frasselt: „Über Saat nnd Pflege des Getreides,"

Am 18, Mai in Üdemerfeld: „Über Einrichtung und Ziele der Zuchtgeuossenschast,"

Am 24, Mai iu Moyland: „Über Anwendung vou Kuustdüuger,"

Am 16, Juli iu Psalzdors: „Referat über die Anban- nnd Düngnngs-Versnche auf dem Versuchsfeld

im Anschluß au die gemeinsame Besichtigung des Feldes durch die Kasinomitglieder,

Am 25, Oktober iu Wissel: „Über Wintersütternng,"

Am 7, November in Moyland: „Über individuelle Fütterung und ^vntrollvereine,"

Am 8, November in Hönnepel: „Zweck nnd Einrichtung eines Versuchsfeldes,"

Am 12, November in Griethausen: „Über Ziegenzucht und Ziegenhaltung,"

Am 16, November iu Frasselt: „Über Wiuterfütteruug,"

Am 21, November in Till: „Über Geflügelzucht,"

Am 28, November in Hönnepel: „Über Winterfütterung, insbesondere Besprechung der vvu den Kon
trollvereiusmitgliedern festgesetztem Fntterrativnen."

Am 9, Dezember in Pfalzdorf: „Über die ueueu Unfallverhütnngsvorschriften der rheinischen landwirt-
fchaftlichen Berufsgeuoffenfchaft,"

Am 16, Dezember in Cleve: „Bericht über die Revision der Rindvieh-Stammzucht-Geuossenschast durch
die D, L, G,

Am 3, Februar in Cleve: „Über die allgemeinen Grundsätze bei der Ernährung der landwirtschaft¬

lichen Nntztiere," (Fütterungsknrsns an der Landwirtschaftsschule,)

Am 24, Februar in Cleve: „Über Milchviehfütteruug, insbesondere Vorführung der Rechnung mit Stärke-
werten," (Fütterungskurfus,)

Am 19, März in Moyland: „Über Zweck und Einrichtung eines Versuchsfeldes."

Außerdem wurdeu die Sitzungen der Kasinvs des Kreises auch sonst mehrfach befncht. Der

Referent nahm ferner teil an den Ausschußsitzungen des I, Zuchtverbandes zu Wesel, an den Ver

sammluugeu der Vorsteher der Koutrollvereiue zu Wesel und Empel sowie an allen Versammlungen

der Rindvieh-Staminzucht-Genvssenschaft. Am 14. September 1905 fand die Revisivn der geuauuteu

Genvssenschast dnrch Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Weruer-Berliu statt. Die Revision nahm einen
guten Verlauf.

Mit deu Schülern der Winterschule wurde am Schlüsse des Schuljahres 1904/05 ein Ausflug

uach Psalzdors unternommen, um die dortige Butter Molkerei sonne das Versuchsfeld zu besichtigen.



— 2» —

Am 14, Tezember beteiligten sich die Wiuterschnleran dein Ausflug der I, Klasse der LaudwirtschastS
schnle nach den Forelleuteicheu, Am 1, Februar wurden die in lLleve zusammeugesührteu, für die
Ausstellung der D, L. G. zu Berliu bestimmten Tiere besichtigt. Am >2, März wurde die
Käsemolkerei zu Griethausen und der Klosterhof (Besitztum des Herrn Richard van de Sandt) besichtigt.
Bei dieser Gelegenheit wurde das Verfahren der Lebendgewichtsbestimmungmit deu Meßbändern
von Frvhwein und Strauch gezeigt.

Vrigmal-Seneht

über das Versuchsfeld des landwirtschaftlichenKasinos Pfalzdorf pro I9l)5.

^ IlnbauverfuSie.

i. Halmfrüchte.

Düngung pro Ar Ernteertrag pro Ar

Art der Frucht
Ammo¬

niak ttainit
Thomas¬

phos¬
phat

Stroh Körner Bemerkungen

Pfd. pfd. psd. Pfd. pfd.

1
Z
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Mamnmt-Wintergerste i
Riesen- .. /
Petknser Original-Nachban

Zeeländer „ „ > P
Zeeländer Original s loggen
Professor Heinrich Original ^
Heines ertragsreichster Original
Strnwe Original
Anderbecker „ .
Beseler U,
Heines ertragr, Orig, Nachbau
Anderbecker „ „

3^2
21 21 117 ! 75

108 68
136 56
120 50
113 48
125 47
116 48
123 57
117 53
114 52
115 49
113 52

24 ar

II. Hackfrüchte

Art der Frucht

Düngung pro Ar

Am¬
mo¬
niak

Psd.

Lhili-
sai- Kaimt

petcr

Pfd. ^ Pfd.

Tho-
maz-
phos-
phat
psd.

40° 0
üali-

dünge-
salz
pfd-

Ernte¬
ertrag
pro Ar

Gehalt
an Stärke

„ Zucker
Bemerkungen

Up to clats
Prof, Wohltmann

„ Ascher
Fürst Bismarck
Silesia
Prof, Marter
Industrie
Atagnnm bvnum
Psalzdorfer Edelioeis;
Kaiserkrone >
Richters ovale /
Lanker Original ^
Kolden Tankart
Tannenkrüger
Eckendorfer

Spät-
Kartoffeln

Früh-
Kartoffeln

Rüben

3'/-

21

l4

21

14

21

3'/2 574
«23
434
588
595
651
693
259
371
658
483

1806
2096
2832
2818

14,5°/» Stärke
19,0°/°
13,9°/°
19,7°/° „
19,0°/°
15.8°/° ..
16,6°'° „
13,6°/° „
'1,3°.° ..
13,2°/° ..
13.9°.»

6,32°/° Zncker
7,07°/° ,.
4,24°/° ..
4,54°/°

15 sr
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V. VUngungsversuede

I. Halmsrucht.hiesiger Zeeländer Koggen.

Düngung pro Ar Ernteertrag pro Ar

Parzelle
Chomas-

Uainit ! phos-
pl>at

Lhili-
salpeter

Ammo¬
niak Stroh Rörner Bemerkungen

p^d. psd. Pfd. Psd. Pfd. Psd.

1
2
3
4

Parzelle I
II

III
IV

2l 14 7

5>/-

123
128
N9
124

50
54
49
S2

Parzelle II und IV erhielten im vorigen
Jahre Stallmist.

8 sr

». Hackfrucht: Original Eckendorfer kiiben.

Düngung pro Ar

Chomas-
phos-
phat

Ernteertrag
Parzelle Kaimt Chili-

salpeter
pro Ar Bemerkungen

Pfd. Pfd. Pfd. Pfd.

1 Parzelle I 21 21 17«i>> Parzelle V und XI erhielten im vorigen Jahre Stallmist.
2 21 — 21 2352
3 III 21 21 —

1332 Parzelle I bis VI..wurden im vorigen Jahre mit 50 Pfd.
4 IV 21 21 21 2424 Ätzkalk pro Ar gedüngt.
5 V —

1415
6 VI

— —
122I> 12 ar

7 VII — 21 21 1lit>4
8 VIII 21 —

21 1988
9 IX 21 21 ^—> 1198

1» X 21 21 21 227l!
11 XI — — —

1293
12 XII 994

2. Bericht des Oberlehrers Dr. Kcheffer über seine Tätigkeit als Landwirtschaftslehrer:
Während des Schuljahres, das durch eine militärische Übung während der Monate Juni Juli

unterbrochen wurde, wurden mit den Schülern folgende Ausflüge unternommen:
7./8. 05. Besichtigung der auf dem Versuchsfelde Pfalzdorf augebauten Hafersorteu mit den Klassen

la nud Ib.
13./10. 05. Besichtigung der auf dem Versuchsfelde zn Pfalzdorf durchgeführten Dünguugs- und Aubau-

versuche in Rüben und Kartoffeln, wobei die Bestimmung des Stärkegehalts einzelner
Kartoffelsorteu vorgenommen wurde, mit la und Ib.

14./12. 05. Besuch der Fischteiche im Neichswalde mit la und I b, um das Ablaichgeschäftbei Forellen¬
zucht kennen zu leruen.

I./2. 06. Besichtigung des von der ZuchtgeuoffenschaftCleve iu Berlin auszustellenden Viehes in Cleve
mit den Klassen la, Ib, IIa, IIb.

Im Schulinteresse wurden folgende Reisen ausgeführt:
7.—8./9. 05. Ausstellung des Rheinischen Bauernvereins in Nenß.
13./9. 05. Ganansstellung des I. Zuchtverbandes der Rheinprovinz in Tanten.
25.—26./9. 05. Ausstellung des landwirtschaftlichen Vereins für Rheiupreußeu in Boppard.
23./2. 06. Bezirksgenossenschaftstag des landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreußen in Wesel.

An Vorträgen wurden gehalten:
17./9. 05. Kasino Cranenbnrg: Stallfütterung des Milchviehes.
II./II. 05. Generalversammlung der Lokalabteilung Cleve: Bericht über die Ausstellungen in Nenß

und Boppard und Unfallverhütungsvorschriften der Rheinischen Bernfsgenoffenschaft.
29./10. 05. Ortsverband Han: Ziele und Anfgaben des Gartenbauvereins Cleve und Mittel der

Landwirtschaftsschule zur Forderung des Obstbaues.
21./II. 05. Ortsverband Till-Moyland: Wie sollen wir unser Milchvieh füttern?
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5./12. 05. Kasino Eraneuburg: Schädlinge der Kulturpflanzen nnd ihre Bekämpfung,
9./12. 05, Geueralversaimnlnugdes Obst' und Gartenbauvereins Cleve: Geschäftsbericht und Bericht

über die Ausstellung iu Boppard,
3,/2, 0K, Fütternngsknrsns an der Landwirtschaftsschule:Zusammensetzung, Wirkung und Ankauf der

Kraftfuttermittel,
14,/Z, 00. Kafiuo Wissel: Pflege und Düngnug der Wiesen nnd Weiden

Am 22.Nl. 05 fand in Asterlagen (Kreis Mvers) behufs Abgabe eines Gutachtens eine
Besichtigungmehrerer Acker- nnd Wiesenparzellenstatt, die infolge Bodensenkungder Versumpfung
unterlagen.

Als Schriftführer des Obst und Garteubau?ereins Cleve nahm der Unterzeichnetean allen
Borstandssitzungenund Versammlungen desselben während des letzten Jahres teil nnd war bei dein
von demselben abgehaltenen Obst- und Kartoffelmarktmit tntig.

In der zweiten Hälfte März 1906 wurden im Verein mit Herrn Kollegen Kuhlmann die
Vorbereitungen für mehrere Kalkdüngungsversuche getroffen, die anf Wiesen, schwerem nnd leichtein
Ackerboden iu Form des Felddüngnngsversnchs mit Scheiblerkalk in Parallele mit Stückkalk nnd
«»gedüngt bei Sommerfrüchten angestellt werden sollen,

Mitte Febrnar erschien ein von Dr, Scheffer verfaßtes Unterrichtsbnch: „Das Geld nnd
Kreditwesen."

Derselbe berichtet weiter über die anf Anregung des Direktors von ihm eingeführte praktischere
Gestaltung des Unterrichtes in Chemie, Tierzucht und Gesundheitspflege,

Mit dein Einzug in das neue Schulgebäude konnte der lange gehegte Plan, die Kenntnisse
der Schüler in Chemie nnd Landwirtschaft durch praktische Arbeiten zn erweitern und zn vertiefen,
verwirklicht werden. Dein mir erteilten Auftrage, über die Gestaltung des Unterrichts im sehr zwecks
mäßig dafür angelegten Arbeitsranme zn berichten, komme ich hiermit nach und verwerte bei diesem
Bericht die Tatsachen, welche iu stattgehabter Konferenz seitens der bei dem betreffendenUnterricht
interessiertenLehrkräftevorgebracht wurden.

Als leitende allgemeine Grundsätze für die Stoffauswahl waren von Anfang an die beiden
folgendenmaßgebend gewesen:

I, die von den Schülern im Laboratorium ausgeführten Arbeiten müssen von denselben anch
im spätern Lebensberufe als Landwirt mit hinreichenderGenauigkeit durchgeführtwerden
können;

II, die praktischen Arbeiten sollen den Schülern die Überzeugungbeibringen, daß in rationell
geleiteten landwirtschaftlichen Betrieben die landwirtschaftlichen Versuchsstationen nicht zu
entbehren sind

Unter Berücksichtigung beider Leitsätze wurden die im folgenden näher angegebenen Stoffe
für die Bearbeitung ausgewählt.

Die Untersuchungen,die von den Schülern ausgeführt werden, erstrecken sich auf:
1. Herstellung von ^ wobei die Begriffe Lange,

Säure uud Neutralisation festgelegt werden; Nachweis von in Trinkwasser.
2. X wird in derselben Reihenfolge durchgenommen.
3. La(0?I)^; Verhalten gegen L0s, HsSO», Loslichkeit der Phosphate (Aufschließen)

und Zurückgehen derselben; Untersuchung des Bodens auf LsLO-, wobei im Freien das Entnehmen
von Bodenprobeil gezeigt und im Arbeitsraume die Untersuchungnach Passon durchgeführtwird; im
Anschluß au die Kalkuutersuchuug wird die Schlämmanalyse nach Kühn ausgeführt,

4. Verhalten von I<^ gegen Beobachtungnnd Erklärung der dabei auftretenden Er¬
scheinungen; Festlegung der Begriffe: Grundstoff, Säure, Base, Salz, chemische Verbindung und
chemische Zersetzung durch Vergleich,

5. und Lu uud I^-LOt; Herstellung der Kühn'schen Beizlösung, von -Lösung für
Hederich; Ausführung der Samenbeize; Prüfung verschiedener Samen anf Keimfähigkeit;Teeren des
Samens; Bau des Samens; Anfertigung vou mikroskopischen Schnitten.

0. Nachweis von Stärke durch ^ iu ^K-Lösung; Nachweis von Stärke iu Wurst; Bestimmung
des Stärkegehalts der Kartoffeln nach Neimann; Nachweis verschiedener Stärkearten; Nachweis von
Zucker dnrch Fehling'sche Lösung; Stärke — Zucker — Alkohol — Essig

7. Auszug vou Fett; Untersuchungder Milch auf Fett nnd zwar mit dein Laktodensimeter,
nach Gerber uud uach Soxhlet, welch letztere vom Lehrer selbst durchgeführtwird; Herstellung von
Fetteinnlsionen; Herstellung von Petroleum-Seifenlosung für die Blntlansbekämpfnng,

8, Seifenfabrikation und zwar Herstellungvon Natron-, Kali- und Kalkseifen,



9. Meßverfahren; Bestimmung des Lebendgewichts der Tiere mit den? Bandmaß nach Froh

wein; Berechnung des Schlachtgewichts aus dem Lebendgewicht,

10, Hilfeleistung bei Unglücksfällen ; Verhalten bei Vergiftungen mit Sänren, Langen, Arsenik,

Grünspan, Phosphor, Blausäure n-,; Gegengifte; künstliche Atmung; Behandlung von Kuochenbrücheu

uud Verrenkungen ! Hitzschlag, Sonnenstich; Blutstillung,

Für die Behandlung des vorstehend systematisch ausgeführten Stoffes wurde eine Wochen

stunde im Winterhalbjahr in Klasse II und Klasse I zugebilligt. Nach den bis jetzt gesammelten Er-

sahruugen scheint der Stöfs gründlich verarbeitet nnd den Schülern anch eine genügende Kenntnis

der gebrauchten Werkzeuge nnd die erforderliche Fertigkeit in der Handhabnng derselben beigebracht

werdeil zu können. Von einer ins Einzelne gehenden, pädagogischen Gliederung des Stoffes wird

Abstand genommen, weil für diese erst noch die Erfahrungen, die bei der Erteilung des Unterrichts

gesammelt werden, Verwendung sinden sollen,

Seit Herbst 1005 ist mit deu praktischen Arbeiten im Laboratorium der Laudwirtschastsschnle

begonnen worden. Die bis jetzt gemachten Erfahrungen lassen ans einen guteu Erfolg des begonneneu

Unternehmens hoffen, weil die Schüler mit regem Interesse bei der Arbeit sind,

3. Landwirtschaftslehrer Dr. Thelen berichtet:Vorträge wurden gehalten:
am 23. VI, 05 zu Moyland über Getreideschädlinge;

am 14, VII 05 zn Moyland über die Kalkverhältnisse der Moyländer Böden nnd die Kalkdüngung;

am 11, IX, 05 in der Lokal-Abteilung Cleve über Brachehaltung;

am 15, XI, 05 in Pfalzdorf über die Kalkverhältnisse der dortigen Gemeinde;

am 14, II 06 in Frasselt über Moorkultur und über die nenen Unfallverhütungsvorschristen;

am 17, II 00 in Eleve über Schweinefütterung,

am 31, II, 06 m Cleve über Fütterung des Jungviehes,

Ausflüge mit Schülern wnrden

am 19, III 06 mit der Tertia nach der Meliorationsfläche in Cranenbnrg,

am 24, III, 06 mit den Schülern der Winterschnle ebendahin unternommen.

Außerdem wurde die Clever Eisengießerei und Maschinenfabrik besichtigt.Reisen außerhalb des Kreises wurdeu im Interesse der Schule unternommen:
am 5. uud 6, V, 05 zum Besuch der Winterschuldirektoren-Konferenz nach Bonn;

am 13, IX, 05 zum Besuch der Ausstellung des Zuchtverbandes I nach Tanten:

am 23. II. 06 zum Besuch des Bezirks-Geuossenschaststages nach Wesel

Eine Melioration größeren Stiles wnrde auf der mehrere 100 Morgen großen Moorfläche

in der Gemeinde Cranenbnrg bei Nütterden in Angriff genommen. Nach Entwässerung eines Terrains

von ca. 50 Morgen wurden zunächst versuchsweise einige Morgen rajolt und mit Korbweiden bepflanztVüngungsversuchefür Buchweizen wurden in den Gemeinden Hau, Psalzdors, Moyland uud
Frasselt eingeleitet, wozn die allgemeine Klage der Landwirte über das Zurückgehen der Buchweizen

ertrüge Veranlassung gab.

Da die Frage der Kalkdüngung für die Höhe des Kreises Cleve von besonderer Bedeutung ist,

wurden in verschiedenen Gemeinden insgesamt m. 150 Bodenproben untersucht und mit den Interessenten

an Ort uud Stelle Rücksprache geuommeu.

4. Professor Dr. Kögel berichtet über Reisen:

1. zu der Landwirtschaftlichen Ausstellung des Rheinischen Banernvereins zu Neuß;

2. zur Zuchtverbauds-Ausstelluug iu Tanten;

3. zur Vorstands-Sitzung der 7 vereinigten Lokal-Abteilungen des Niederrheins iu Wesel

4. zum Landwirtschaftlichen Bezirks-Genossenschaftstag der Nheinprovinz, der an dem
gleichen Orte abgehalten wurde.

Ausflüge mit Schülern wurden nicht veranstaltet; nnr wurden Besichtigungen und Demon

strntionen im Versuchsgarten mit den beiden Abteilungen der I und II Klasse sowie deu Schülern
der V. Klasse ausgeführt.

Vorträge wurden nicht gehalten.

5. Ter Direktor leitet die meteorologische Station Cleve und ist Berichterstatter für den im

Jntereffe der Landwirtschaft eingerichteten 10 tägigen Wetterbericht der Seewarte zu Hambnrg; derselbe

beteiligte sich als Lehrer bei den Obstbaukursen der Anstalt, nnterwies Interessenten im Versuchsfelde

der Schule, leitete die Obstanpflanzungen daselbst, führte bei der Zollstation Cleve die Kontrolle

über die Einfnhr lebender Pflanzen aus dem Auslande, und leitete die Anpflanzungen im Obstgarten

der Landwirtschastsschnle, der znr Zeit 125 Formbänme, 100 Bnschobftbäninchen und 75 Hoch-

stämme zählt.
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Gesunde Lage und klimatische Verhältnisse der 5tadt Cleve.
MsunÄheitsLustKna aer SÄittie«'.

Der Gesundheitszustand der Schüler war auch im abgelaufenen Schuljahre durchweg ein
vorzüglicher. Dazu trägt zweifelsohne das gesunde Klima der als Luftkurort wohlbekannten Stadt
ganz besonders mit bei. Nachstehend geben wir die Übersicht über die klimatischen Witterungsver¬
hältnisse nach den Aufzeichnungen der mit der Landwirtschaftsschule verbundenen königlichen meteoro¬
logischen Station,

KlimatisÄie unü ÄlittsrungsverhAttmM üer Stavlt Aleve im Zsdre lySS.

Monat

L

Monats¬
mittel

uftdru

Maxi-
mum

,t

Mini¬
mum

Temperatur in L°

Monats- Maxi- Mini¬
mittel mum mum

Z

G

SchneetageRegentage

'S

Gewitter
-ü!
G

V

M

,W

ZT

sß

Januar 764,5 778,2 74»,»
_

- 1,» ^ 9,6 -10,9
—

19 2 9 2 4 4»,4 6,4 5,7
^edruar 761,3 772,4 741,8 - 3,4 ^ 9,8

—, 8 7 19 3
—

4 36,3 7,7 6,4
März 753,4 764,7 74 l,»

-
^-15,4

— 4 3 14 5 6 103,8 6,9 5,5
April 754,3 764,7 74», 7 - 6,7 -21,4 - 3,3

— 5 3 12 2 3 63,3 6Z 4,6
Mai 76»,» 768,N 749,6 -12,7 -28,4 ^ 2,2 4

—
8 I 1 I

35,0 5),4 4,5
Jnni 756,5 766,1 75»,5

-
-17,7 ^31,4 ^ 8,3 10

—
1» 1 8

—
1»9,7 5,4 3,5

Juli 758,9 764,1 753,1 -18,8 -29,9 -j- 9,9
—

8 Z 9 —
55,5 5,7 3,2

August 756,5 766,2 737,!» -16,4 -28,9 -4- 6,3 5)
—

1«! 1 4 1 93,1 5,5 3,5
September 757,8 767,5 75»,5 ^>3,1 ^23,9 5,»

— — —
9 2 —

52,9 6,5 3,8
Oktober 756,8 769,0 738,9 5,9 -13,9 - 2,5

—
4

—
16 7 I l

114,9 7,4 5,2
November 752,6 765,8 735,7 ^ 3,9 ^13,9 - 3,2

— 10 4 12 6 1 Z
61,2 7,9 4,9

Dezember 765,1 781 >,2 738,6 - 2,2 -11,9 — 6,7
—

18 1 8 8
—

31,3 7,6 4,3

Bemerkungen

Das Jahr 1905 brachte uns

135 Regentage mit 7S7 ,-t mm Niederschlägen,
32 Sommertage mit l»7,5" mittlerer Jahreswärmc,
68 Frosttage,
40 Nebeltage,
26 Gewitter'

Als Sommertage gel¬
ten solche, rvo die Tem¬

peratur mindestens
-4-25" (ü erreichte.

5rosttage sind solche,
an denen das Ther¬
mometer unter 0" sank.

Regentage'sind solche,
an denen wenigstens
1 mm Regen fiel.

Die Windstärke ist in
Nietern pro Sekunde
angegeben.

das Jahr 1904 dagegen

102 Regentage mit 5.35,5 mm Niederschlägen,
35 Sommertage mit 111,4° mittlerer Jahreswärme,
53 Frosttage,
47 Nebeltage,
44 Gewitter,

Der Turnlehrer Peisser sührte eine Anzahl der beliebtesten Jugendspiele ein, welche anf
dem Schulhofe, sowie besonders auf dem s, Z, von dem Garnison-Kommando in dankenswerter Weise
bereitwillig zur Verfügung gestellten großen Exerzierplatze mit großein Eifer betrieben wnrden. Unter
Leitung eines Oberlehrers beteiligte sich anch eine größere Anzahl Schüler an den Rnderübnngen
und Kahnfahrten auf dem Clever Kanal.

Lehrmittel der Schule.
Die sehr reichhaltige Lehrmittel-Sammlung der Anstalt wurde im laufeudeu Unterrichtsjahre

angemessen ergänzt, teils dnrch Überweisung seitens des Ministerinms, teils dnrch Private Zu¬
wendungen nnd durch Ankanf, Als nenes Lehrmittel ist auch der in den letzten Jahren angelegte
Bersuchsgarteu anzusehen, da er für alle Zweige des Garten- und Obstbaues eiu reichliches An¬
schauungsmaterial bietet. Dort findet 0er Schüler Mistbeete, Baumschule, Spalierwände, alle Arten
von Formobst, Anschobst und Hochstamm-Anlage, Beerenobst, Rosenanlage, Ziersträucher und alle
gebräuchlichen Gemüsekulturen in bester Sortenanswahl. Die Geflügelzucht-Station wurde Eude März
von Rittergut Schmitthausen bei Cleve zur Landwirtschaftsschule zurückverlegt.



— 34 —

5chületverzeichni5 für M5.

Lfd.
Nr. Namen der Schuler Heimatsort

Lfd.
Nr. Namen der Schüler Heiinatsort

Prima s. 56
57

Hohmann Bernhard
Ingerfurth Wilhelm

Cleve

Mülheim-Ruhr
i Atrops Dietrich Asterlagen 58 Jansen Angnft Nierhüsen
Z Baumann Jakob Düren 5S Jansen Leo Weeze
3 Böllert Wilhelm Mülheim (Ruhr) 60 Jansen Paul Weeze
4 Brvich Wilhelm

Decker Baptist
Pütz 61 Kersten Reinhold Rees

5 Badorf 62 Küsters Karl Sandforth
6 Diebels Albert Ealcar 63 Vau Laak Jakob Hasselt
7 van Eimern Paul Materboru 64 Leisner Johann Goch
8 Engels Michael Ollesheim 65 Löning Angust Meppen

Königshofeng - Esser Karl Eleve 66 Lüpges Gerhard
>0 Evers Heinrich Eleve 67 Mertens Karl Osterath
11 Ferchlandt Kurt Obrighoven 68 Michels Heinrich Creseld
IS Fleischhauer August Emmerich 6!) Naegels Robert Cleve
13 Hexamer Otto Eleve 7V Peiffer Wilhelm Cleve
II süsser Meinolph Paderborn 71 Riedemann Adols Elberfeld
15 Aussen KaSPar Holzweiler

Stiel
72 Schnlte-Himmelpfvrten Himmelpforten isvest^

16 Janßeu Joseph 73 Schräm Heinrich Nenß
17 Kalten Heinrich Kallenhof-Neuß 74 Siebers Hubert Wardhausen
18 Klumpen Karl Eleve 75 Vahrenkamp Karl Baerl
19 Lantermann Ewald Weiderich 76 Boß Joseph Kellen
ZV Malmeudier Wilhelm Nenß 77 Wetters Franz Niederkrüchten
21 Marx Bernhard Schöuecken 78 van Ackeren Joseph Salmorth
22 Melchers Koruel. Gnadenthal-Neuß
23 Rosenbaum Siegfried Münstermaiseld Sekunda b.
24 Schrveder Heinrich Wesel
25 Selms Joseph Eleve 7» van Bebber Max Empel
26 Siebers Jakob Rosenthal 80 Bögelmann Wilhelm Oefte-Crefeld
27 Giebing Albert Eranenbnrg 81 Böhm Julius Rnhrort
28 Soentken Albert Cleve 82 Braschoß Haus Reibt Bergheim
2^> Steiumetzer Panl Düsseldorf 83 Cürten Wilhelm Elberfeld
30 Tenhonsel Karl Münstermaifeld 84 Derksen Theodor Düsselward
31 Völkers Johann Ealcar 85

Fischer Panl Soest
32 Wilmsen Theodor Kevelaer 86

87
van Gelder Joseph
Gottschalk Otto

Rindern
Dormagenprima b. 88 Hansen Joseph

Grvße-Hvlz
Gladbach

8» Aldenhövel
33 Eollot Rob. (Hospitant) Maizisres (Frankreich) 90 Jans Heinrich Oestrum
31 Dingermann Johann Cleve !>Z Janßen Johann Altcalmr
35 Gröning Hans

van Haaren Joseph

Cleve »2 Janßen Max Goch
36 Rindern 93 Jmkamp Karl Emmerich
37 Knckes Dietrich Rumeln 94 Jünck Joseph Gemenwirthe
38 Lüpges Heinrich Königshoven 95 Koppers Leo Kempen
3» Müskens Joseph Eleve 96 van Laak Fritz Huisberden
40 Puff Johann Pfalzdorf 97 Lersch Joseph Rüttenscheid
41 Schmitz Jakob

Schräder Hugo

Schwafheim 98 Lohoff Karl Cleve
42 Cleve 99 Lonis Adolf Liesdorf
43 Siemes Alfons Bracht 100 Maaßen Fritz Eleve
44 Steffen Karl Ehrenfeld 101 Mours Emil Wissel
45 Thielemann Karl Ruhrort 102 Reintjes Paul Cleve
46 Boß AloyK Kellen 103 Schween Otto Mengede
47 Zimmermann Fritz Creseld 104

105
Simons Georg
Steiner Eduard

Hof Hahn-Kerpen
XantenSekunda a. 106

107
Theten Jakob
Beeveu Robert

Keldenich
Leenwarden (Holland)

48 Ackers Heinrich St. Tönis 108 Watersohr Wilhelm Frillendorf
49 Budde Angnft Cleve
5»
51

Damnen Theodor
Ferchlandt Fritz*

Eleve
Cleve

Tertia.
52 Frauke Hubert Wanne 109 Bensberg Kvnrad Holweide
53 Fongern Joseph Born-Breyell 110 Bremer Hermann Cleve
54 Haffmanns Eduard Grefrath III Cremer Bernhard Düsseldorf
55 Henning Georg Cranenbnrg 112 Cremer Peter Bedburg
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Namen der Schüler Heimatsort
Lfd.
Nr. Namen der Schüler Heimatsort

Damnen Theodor
Deinken Joseph
Derksen Johann
Dornhöser Paul
Esser Peter
Evers Rudolf
Ferchlandt Wilhelm*
FerniS Oskar
Feulgen Fritz
Grafen Fritz
Günther Hans
van Hees Wilhelm
Hermes Heinrich
Frhr. v, Hornstein Jos.
Janzen Heinrich*
Kock Joseph
Kornführer Otto
Lenzholz Hermann

Lenffen Joseph
Löhr Joseph
Lutz Emil
Maaszen Engelbert
Manner Hubert*

Nieleu Theodor
Ohlmann Gerhard
Pooth Ernst
Proeneu Paul
Reiutjes Hermauu
Schieß Lambert
Schulten Erich

Schräm Heinrich
Schumacher Joseph
Siebers Aloys
Äpaarmaun Erich
Sternefeld Ernst
Verhoeven Theodor
Vogt Jakob
Walter Leo

Wasmuth Ernst
Weidenfeld Franz
Melters Peter
Haas Franz
Micheel Franz
DomkcuJos.(Hospitaut)'
Geusgen Gerhard
Wistel HeinrichBreidenbend Peter
Herbst Karl*
Klever Franz

Huarta.

Andereya Ernst
de Barse Wilhelm
Beeck Walter
Bläser Johann
Bohle Karl
Cassels Frank
Conrad Christian
Diebel William
DitgeS Gustav
Flammer Franz
Günther Wilhelm
Heusgen Arnold
Hochheiser Joseph
Janssen Heinrich
Jansen Johann

Cranenbnrg
Lüdinghausen
KeekenEoblenz
Kerpen
Cleve
Cleve
Jsselbnrg
Werden
Pfalzdorf
Cleve
Cleve

Lissingen
Binningen
Cleve
Cleve
Asperden
Cleve
Morenhoven
Eitorf

HafseltCleve
Meckenheim
Cleve
Binsheim
Bislich
Cöln
Cranenbnrg
Ginderich
Tanten
Neuß
Meckenheim
Wardhausen
Styrum
Goch
Eleve
Crauenburg
Schvnuebeck
Emmerich
Rommerskirchen
Niederkrüchten
Cleve

Kervenheim
Berviers (Belgien)
Frechen
Marienbanm
Düren
Creseld
Rheindahlen

Cleve
Cleve
Elberfeld
Cleve

Gastrup
Buenos-Aires(Amerika)
Dusemond
Bocknm
Schiefbahn
Cleve
Cleve

Worringen
Strepe
Cleve
Cälear

177
178
179
180
181
182
183
184
185
18«!
187
188
18!»
190
191
192
193
194
195
19K
197
198
199
200
201
202
203
204
205
20«;

207
2V8
209
210
211
212
213
214
215
21 ti
217
218
219
220
221
222
223
224
225
22«
227
228
229
230
231
232
233
234
235
23«;
237
238
239

Janßen Karl
Kaulen Karl
Kerlen Heinrich
van Laak Wilhelm
Leurs Theodor
Matzner Walter
Mildenberg Albert
Moesgen Wilhelm
Peters Otto
Pvppinghans Franz
Reuter Karl*
Rheiudorf Fritz
Roeb Wilhelm
Seeger Wilhelm
Zevens Franz
Sevens Heinrich
Stenger Karl
van Straaten Heinrich
Thnnert Advlf
Vervoorst Theodor
Vollbach Karl
Wahlers August
Wieueu Heinrich
Wynen Ambrosius
Esser Konstantin
Stappen Engen
Schölten Leo
Esser Ernst
Rütter Walter
Wette Karl*

Tuinta.

Backhaus Wilhelm

Bösmann Hermann
Büning Heinrich
Cassels Erich
Eoca Albert
van Eimern Heinrich
Ferchlandt Hans*
Fries Walter
Gietmann Aloys
Grnmke Arnold

Haas Fritz
Hauzenr Joseph
Hermanns Paul
Jakobs Bernhard
Jansen Hermann
Kalschener Alexander
Kolkmann Balthasar
van Lier Theodor
Monrs Karl
Müskens Ferdinand
Nyssen Adolf
Oomen Gerhard
Paal Eduard
Pastors Joseph*
Peereuboom Johann
Reintjes Fritz
Siekers Johann
Trvost Werner
Verfürth Theodor
Voß Johann
Werner Kurt

Westerhoff Johanu
Blümlein Wilhelm

Altcalcar
Lövenich
Lohmannsheide
Kecken
Nieukerk
Eleve
Cleve
Cleve
Cleve
Cleve
Uedemerbruch
Nörvenich
Vossenack
Cleve
Cleve
Cleve
Cleve
Düffelward
Hau
Keeken
Cleve
Sinsteden
Till

Brühl
Juntersdorf
Viersen
Tanten
Cleve
Cleve

Nymegen

Styrum
CleveCleve
Bueuos-Aires (Amerika)
Cleve
Cleve
Cleve
Cleve
Cleve
Cleve
Cleve

Kempeu
Feldmark-Rees
Cleve
Donsbrüggen
Cleve

Hörstgen
Cleve

Wissel
Cleve
Nenß
Cleve
Calbeck
Materborn
Wissel
Cleve
Hasselt
Cleve
Mtcalear
Kellen
Cleve
Kellen
Emmerich



Lfd.
Nr. Namen der Schüler Heimatsort

Lfd.
Nr. Namen der Schüler Heimatsort

Sexta. 273
Loschelder Johann Altealear274
Meyer Johann Bvrbeck '24«

Aengenheister Aloys Mehr
275

Pastoors Joseph Materborn241
Appenzeller Jakob Lonisendorf

276
Pekel Hermann Keeken242

de Barse Andreas Cleve
277

Reymer Panl Keeken243
Basels Jakob Kempen

278
van Scheltinga Daniel Paramaribo «Amerika)244

Beyer Heinrich Cleve 27ö
van Scheltinga Kornel. Paramaribo245

Biesgen Walter Sthrnm
280

Bervoorst Heinrich Huisberden24V
CameS Fritz Appeldorn

281
Kleinegries Johann Huisberden247

Diebels Karl Calcar248
24!) Dreis Hugo

van Essen Franz
Cleve
Cleve

Teilnehmer am
251«

Haas Heinrich Cleve Obstbau-Lehrgange.
251

Haas Wilhelm Cleve252
Heinen Joseph Cleve 282

Clensters Richard, Land¬ Frasselt253
Hochheiser Heinrich
Hoymann Moritz

Strepe wirt254 Cleve 283
Deutsch Emil, Forstauf- Materborn255

Kesnich Robert Moyland seher25li
Klein Wilhelm Cleve 284

Giebels Jakob, Wald¬ Materborn257
Kock Theodor Kellen arbeiter258
Kuhlmann Theodor Emmerich

285
Hassena Wilh., Gärtner Moyland25!»

van Laak Joseph Huisberden
286

Hochheiser Johann, Kgl. Streepe260
van Lier Wilhelm Rindern Förster261
Oomen Johann Cleve 287

Kahl Fritz, Gärtner Materborn262
263 Paaßens Heinrich

Peerenbvom Gisbert
Cleve
Wissel

'288
Kuhlmann Joh., Land¬

wirtschaftslehrer
Eleve

264
Siebers Alohs Rosenthal

289
van Laak Heinrich, Land¬ Geßlaer265

Schulte Friedrich
Wette Fritz ^

Eleve wirt266
Nymegen

290
Monrs Albert, Land- Wissel267

Wedler Heinrich Cleve wirtschafts-Eleve268
Wolters Wilhelm Cleve 291

292 Reymer Joh., Landwirt
Sevens Wilh., Garten¬

Keeken
CleveWinterschule. arbeiter

293
Siebers Joh., Landwirt Wardhansen269

Baumeister Fritz
Cames Arthur

Altealear 294
Dr. Theten Karl, Land¬ Cleve27»

Appeldorn wirtschaftslehrer271
Cattelaeus Heinrich Materborn 295

WandersJoh.,Gärtner- Rindern272
Klee Joseph New-Iork lehrling

Von dm 281 ständigen Schülern der Anstalt waren 57 evangelischen, 221 katholischen, 3 mosaischen
Bekenntnisses.

Die mit * bezeichneten schüler schieden im Laufe des Jahres ans.
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^ Namen der Schüler Heünatsvrt

24U
241
242
243
244
245
240
247
248
24»
250
251
252
253
254
255
250
257
258
25»
200
201
202
203
204
205
200
207
208

209
27»
271
272

Sexta.
Aengenheister Aloys
Appenzeller Jakob
de Barse Andreas
Basels Jakob
Beyer Heinrich
Biesgen Walter
Cames Fritz
Diebels Karl
Dreis Hugv
van Essen Franz
Haas Heinrich
Haas Wilhelm
Heinen Joseph
Hvchheiser Heinrich
Hoymaun Moritz
Kesnick Robert
Klein Wilhelm
Kock Theodor
Kuhlmann Theodor
van Laak Joseph
van Lier Wilhelm
Oomen Johann
Paaßens Heinrich
Peerenbvom Gisbert
Siebers Alohs
Schulte Friedrich
Wette Fritz "
Wedler Heinrich
Wolters Wilhelin

Winterschule
Baumeister Fritz
Cames Arthur
Cattelaens Heinrich
Klee Joseph

Von den 281 ständig
Bekenntnisses.

Die mit * bezeichnete

Namen der Schüler

Johann
Hann
Joseph
nann
anl
inga Daniel
inga Kornel.
Heinrich
? Johann

mer am
"ehrgange.
ichard,La»d-

lil, Forstaus-

akob, Wäld-
Iter
ich., Gärtner
Johann, Kgl.
?r

Gärtner
Joh., Land-
haftslehrer
^inrich, Land¬

bert, Land-
Hasts-Eleve

Landwirt
h,, Garten-
r

W., Landwirt
Karl, Land-
aftslehrer

^ih.,Gärtner-
»g

Heimatsort

Altcalcar
Borbeck '
Materborn
Keeken
Keeken
Paramaribo lAmerika)
Paramaribo
Huisberden
HuiSberdeu

Frasselt

Materbvr»

Materbvr»

Moyland
Streepe

ZNaterbor»
Cleve

Geszlaer

Wissel

Keeken
Cleve

Wardhausen
Cleve

Rinder»

elischeu, 221 katholische», 3 mosaische»
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l. Lehrplan der Winterschule an der Landumtschastsschule zu Cleve
nsÄ, ciem NormaNekrpksne aer klinterfckulen aer rfteinisÄ,en

LanÄlvirts^attsIiSmmei'.
VUinter

1. Grundlehren der Chemie Die für den
Landwirt wichtigsten Elemente und deren
Verbindungen, Gesteins- n, Bodenkunde

2. Pflanzenbau Allgemeiner Teil: die
Pflanze, ihr Bau und ihre Lebenstätig¬
keit; Düngerlehre; Düngungsversuche.
Versuchsstationen
Spezieller Teil: der Anbau der wich¬
tigsten Kulturpflanzeninit besonderer Be¬
rücksichtigung der örtlichen Verhältnisse

3. Physik. Mechanik, Elektrizität, Geräte-
uud Maschinenkunde

4. Betriebslehre. Kapital, Arbeit, Wirt¬
schaftssysteme

5. Suchführung
6. Deutsche Sprache. Geschäftsaufsatz, ,
7. Rechnen und Raumlehre, Abgekürzte

Rechenmethoden, laudwirtschaftl. Rechnen
8 Zeichnen, Heldmessen,Nivellieren

Stunden
in der
Woche

3
2

4
2

Summa ^ 33
ver Unterricht von 5 ist obligatorisch

klinter k
1, Grundlehren der Chemie. Die für den

Landwirt wichtigsten Elemente und
Verbindungen Gärungsgewerbe , ,

2 Allgemeine und spezielle Tierzucht Er¬
nährung, Futtermittel, Züchtigungsge¬
setze, — Für die Landwirtschaftnützliche
und schädlicheTiere, — Molkereiwefen.
Milchfettbestimmungen

3, Physik. Licht, Wärme, Witternngskunde
4, AllgemeineWirtschastslehre. Landwirt

schaftliches Vereins-, Genossenschafts-und
Versicherungswesen, Kontrollstationen ,

5 Snchsiihrung
^ Erweiterung des Pensums aus

Winter ^

Stunden
in der
Woche

101

Summa 33
Die Teilnahme an dem Unterrichte in den anderen

Fächern kann älteren Söhnen von Landwirten nnd solchen Schülern, welche sich bereits anderweit
vorgebildet haben, freigestellt werden,

Ii Lehrausgaben in den einzelnen fächern.
ivmter ^

1, Chemie, Einleitung: Alltägliche Erscheinungen, die auf chemischen Vorgängen beruhen. Die
Elemente: Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff, Kohlenstoff, Schwefel, Phosphor; Kalium, Natrium,
Magnesium, Eisen, Aluminium; Kohlenwafserstoffverbinduugen,Alkohole, Säuren, Fette, Kohle
Hydrate (Stärke, Zncker, Zellulose), Die Gärung, Die Porteinstoffe, — Die Hauptbestandteile
des Ackerbodens. Die bodenbildendenGesteine, Anleitung zur mechanischen Bodenanalyse,

^Allgemeiner Pflanzenbau und Düngerlehre, Die Bestandteile der Pflanze, ihr innerer
Bau, ihre Lebensbedingungen und ihre Verwandfchaft, — Die Düngerarten (Stalldünger,
Kompost,Mergel Kunstdünger, Gründünger,); Düngnug der Halmfrüchte, Hackfrüchte Futter
pflanzen, Wiesen, Handelsgewächse, Obst- und Gemüsepflanzen; die Stickstosssammler; der
Humus und der Moorbodeu; die Unterbringung des Düngers, Düngungsversuche,

3. Spezieller Pflanzenbau, Die wichtigsten Arten der Kulturgewächse, Saat, Saatzeit, Pflege,
Ernte der Getreidearten, Hülsenfrüchte,Futterpflanzen, Gräser, Hackfrüchte, Handelsgewächse;
Pflege der Wiesen und Weiden, — (Nach Bedarf: Obst-, Garten- und Waldbau).

Physik, Die allgemeinen Eigenschaftender Körper. Die Mechanik der festen, flüssigen und
gasförmigen Körper. Der Hebel und seine mannigfache Anwendnng; Pumpen und Spritzen;
die landwirtschaftlichen Geräte und Maschinen.— Elektrizität und Magnetismus.

Betriebslehre. Allgemeine Wirtschaftserforderniffe: Kapital, Grund und Boden, Gebäude,
Geräte, Vieh, Arbeitslöhnennd Arbeiter, Wirtschaftssysteme, Verkehrsverhältnisse, der Betriebsleiter.

6. Buchführung. Zweck und Nutzen. Die verschiedeneil Kontos und Register, Totes und lebendes
Inventar. Berechnung des Wirtschaftsertrages, der Wirtschaftskosten uud des Gewinnes Steuer
Veranlagung.

7. Deutsch. Lesen nnd Erläuterung von Lesestoffen, die dem Berufsleben entnommen sind. Die
neue Rechtschreibung. Geschäftsaufsätze(Quittungen, Verträge, Vollmachten,Eingaben u. f. w.).
Eiuführuug in die Bürgerkunde.

4.

o.



M —

8. Rechnen. Wiederholung der Dezimal- und geineinen Bruchrechnung. Abgekürzte Rechenmethoden
des kaufmännischen Rechnens. Prozentberechnungen. Gewinn-, Verlust-, Gesellschaftsrechnuug.
Berechnungen aus der Kranken-, Unfall-, Jnvaliditäts- und Alters-Versicherung. Chemische
Gehalts- und Nährstoffberechnungen. — Raumlehre: Einfache Inhalts- und Körperberechnnngen.

9. Feld messen, Nivellieren und Zeichnen. Maßeinheit für Flächenberechnungen. Hand¬
habung der einfachsten Meßgeräte. Ausführung eines einfachen Nivellements. Planzeichneu

1. Chemie. Wiederholung des Lehrganges Winter Die Bodenarten und Verwitterung der
bodenbildenden Gesteine. Die Kohlenstosfverbindnngen. Die Pflanzen und Derstoffe und deren
chemischtechnische Verwertung: Zuckerfabrikation, Gärungsgewerbe (Brauerei, Brennerei, Hefe-
nnd Essigfabrikatiou'.

2. Allgemeine Tierzucht. Die wichtigsten Klassen, Ordnungen nnd Familien des Tierreichs.
Der Körperbau der Haussäugetiere und der sonstigen landwirtschaftlichen Nutztiere. - Ernährung

der landwirtschaftlichen Zuchttiere: Futtermittel. — Nützliche und schädliche Tiere in Feld und Garten,
Wiese und Weide, Haus und Hof und deren Bekämpfung.

3. Spezielle Tierzucht. Die Tierrassen uud deren Merkmale. Die Zucht uud Vererbnngs-
gesetze. Die Zucht, Pflege, Fütterung und Nutzung der Pferde, Rinder, Schweine, Schafe,
Ziegen. Die Geflügel-, Bienen nnd Fischzucht. — Molkereiwefeu: Gewinnung, Behandlung
und Verwertung der Milch. Milchprüfung, Anleitung zu einfachen Fettbestimmnngen; Butter¬
und Käsebereitung.

4. Physik. Licht- uud Wärmewirkuugen. Auge, Lupe, Mikroskop, Fernrohr, Thermometer,
Dampfmaschine; Barometer, Hygrometer, Luft- und Meeresströmungen, Witterungsknnde.

5. Betriebslehre. Der deutsche Staatsbürger nnd seine Rechte. Die Provinzial-, Kreis- und
Gemeindeverwaltung. Die landwirtschaftlichen Vereine und Genossenschaften. Haftpflicht.
Gewährsmängel, Wandelung bei Kauf uud Verkauf, Versuchs- Kontrollstationen. Die Arbeiter-
Feuer-, Hagel-, Lebens- nnd Viehversicherungen.

6. B u ch führung. Anlage und Durchführung einer geordneten landwirtschaftlichen Buchführung unter
Bezugnahme auf eine bestimmte Wirtschaft oder ein bestimmtes Wirtschaftssystem.

7. Deutsch. Aufsätze über Selbsterlebtes. Übungen im mündlichen Vortrage über Erfahrungen im
Unterrichte oder in der elterlichen Wirtschaft. Geschäftsaufsätze.

8. Rechnen, Raumlehre. Wertberechuungen von Düngemitteln, Futtermitteln. Aktienrechnung.
Ländl. Kredit- und Darlehnskassen. Amortisationsberechnungen. — Körperberechnnngen.

9. Feldmessen, Nivelieren und Zeichnen. Aufmessung und Kartierung von Grundstücken im
verjüugteu Maßstabe.

1. Anmerkung zu Winter ^ uud k: Für den Unterricht ist l Stunde wöchentlich vorgesehen.
2. Anmerkung: Das Schulgeld betrügt sür deu gauzeu Kursus nur 2V Mark.

Vas neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 25. April; die Aufnahmeprüfung findet am Tage
vorher, vormittags y Uhr statt.

Nlinter k.

Serien-Ordnung sür das Schuljahr Z906
Schluß des Unterrichts: Anfang des Unterrichts:

l pfingstkerien

Freitag, den 1. Juni; Dienstag, den l2. Juni;

2 Sommerkerien

Mittwoch, den 8. August; Donnerstag, den 13. September;

Z. ÄettinaSitsferien:
Samstag, den 22. Dezember; Dienstag, den 8. Jannar 1907;

Ä Osterferien:

Mittwoch, den 27. März 1907; Tienstag, den l«i. April 1907.
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